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iıschofskoadjutor Ludwig Averkambp, ischof Zoltän Kaldy, Leıtender Bıschot talls Weıhbischof In S50 Paulo Dıe eue
der 1mM Herbst dıe Nachfolge VO Bı- der Lutherischen Kırche in Ungarn Führung der Brasılıanıschen Bischofskon-

und Präsıdent des Lutherischen Weltbun-schof Josef Hermann Wıttler ın der Leiıtung terenz 1St der großen Mehrkheit 1mM Episko-der 1Öözese Osnabrück antrıtt, hat die Ka des, starb 1mM Alter VO 68 Jahren. Bischof Dat zuzurechnen, die sıch eiıner befreien-tholiken VOT Resignation und dem Trend Käldy War be] der etzten Vollversamm- den Pastoral autf der Grundlage der lateın-
ZU Rückzug ıIn den prıvaten Lebensraum lung des Lutherischen Weltbundes 1mM amerıiıkanıschen Bıschofsversammlungen
VOT der säkularen Umwelt und Offentlich- Sommer 1984 (vgl. ml September 1984, VO Medellin (1968) un Puebla (d979)keıt SCWAaTNLT. Dıie Welt, Averkamp 405—408) ZUuU Präsıdenten gewählt WOTI- verpflichtet weılß
während eınes ökumenischen Gottesdien- den Seiıne Wahl War nıcht unumstrıtten; 1n
SLIECS INn Bremen, bedürfe heute dringend Teılen seiner Kırche wurden ıhm eın 1e Kırche In Lateinamerıika sel nıchtder glaubwürdigen Bezeugung eıiıner tiefen autorıtärer Führungsstil und gyroße Ko- mehr 1mM Stadıum des Heranwach-Ehrturcht VOT dem Menschen. Christen operationswilliıgkeit gegenüber dem Staat
dürften den „Schatz der frohen Botschatt“

SCNS, sondern mündıg geworden, erklärte
vorgeworten. Käldy WAar 196/ Z Ul Leıten- der CC Präsıdent des Lateinamerıikanıi-nıcht vergraben, uch WCNN S1Ee als Vertre- den Bıschot der Lutherischen Kırche Un- schen Bıschotsrates M, der kolum-

ter unverständlicher Mınderheıtenpositio- gewählt worden, dıe ELW 500 000
1ECN erscheinen der für „Störenfriede“

bianısche Bıschoft Dario Castrıllön I10yos,Miıtglıeder zählt. eıt 1970 gehörte dem anläfslich eınes Besuchs beı den deutschengehalten würden. ungarıschen Parlament kırchlichen Hıltswerken. Dies zeıge sıch 1n

eutsche Angehörige eıiner INn Palma de
der wachsenden ahl der geistlıchen Be-

l1e katholischen Bischöfe DO  S Nıger14 rute auf dem SaNzZCH Subkontinent und beı
I’'roya angesiedelten Sekte, der SOs haben In einer Erklärung den den Bemühungen der Kırche einenPalmarıanıschen Kırche, haben VOT dem Jüngsten Auseinandersetzungen zwıschen truchtbaren Dıalog mIıt Kultur und Gesell-Bayerischen Verwaltungsgericht das Christen un: Muslımen 1Im Land Stellung schatt. Die lateinamerıikaniısche KırcheOberschulamt und den Bayerischen Kul- SC  ININCH, be] denen elf Menschen getO- che ach „ganzheıtlıcher Befreiungtusmiınıster 1ın eiınem Verftfahren Recht be- LEL wurden. Die Biıschöte verurteılen Christus“ und ach Wegen, die 4AU5S denkommen, In dem SN die Forderung der scharft den Gebrauch VO Gewalt 1m Na- ungerechten Leıden der lateiınamerıkanı-Schule ging, dıe dıe Kınder der beklagten 00l  - der Religion. Dıie Reglerung Nıger1as schen Völker heraustühren. Miıt ach-

Sektenmitglieder besuchten, e1ım TIurnun- wırd aufgefordert, eıne ehrliche und druck unterstrich der CELAM-Präsidentterricht In turngerechter Kleidung schnelle Untersuchung durchzutführen un: die Bedeutung der Papstbesuche In Lateın-
scheıinen. Dıie Miıtglıeder der Sekte verbie- ach den Ursachen der Gewalttätigkeiten amerıka VOrTr allem ftür die Jugend, die auf
ten den Männern das Tragen Von kurzen torschen. In der Erklärung, die den 6ı dem Subkontinent 65 Prozent der Bevöl-
Hosen un: den Frauen das Tragen VO' tel „Dıie Natıon 1n Getahr“ tragt, werden kerung ausmache.
Hosen überhaupt. Da dıe Schule 1es nıcht dıe verantwortlichen Polıitiker aufgefor-respektierte, nahmen dıe Eltern iıhre Kın- dert, durch soz1ıale Gerechtigkeit den Frie- ngesıchts der schweren soz1alen Pro-der 4U5 dem Turnunterricht. Das Gericht den und dıe Zusammenarbeiıt aller gesell- bleme ihres Landes vermıssen die SPa-entschied für dıe Eltern die Schule: schaftlichen Gruppen sıcherzustellen. Ile nıschen Bischöfe deutliıche Zeichen mensch-Religionsfreiheit habe Vorrang VOTLT dem relıg1ösen Führer sollten daran mıtwirken, lıcher Solıdarıtät. Hohe Arbeıitslosigkeit,schulischen Auftrag körperlicher Ertüchti- eıne Verschlimmerung der Sıtuation sozıale Unruhen und „eIn erschreckender
SUuns vermeıden. In Nıgerı1a gehören Mangel Solidarıtät“ kennzeıchnen ach

Prozent der Bevölkerung christlichen Kır- Auffassung des Ständigen Rates der Bı-
Al der Tagung der (G(emeinsamen Ar- chen A ELW: Prozent sınd Muslıme. schotskonterenz das gegenwärtige sozıale
beitsgruppe VO' Okumenischem Rat Klıma 1n Spanıen. Diıe bischöfliche Kommi1s-

der Kırchen un: Katholischer Kıirche An- 1€e Brasıliıanısche Bischofskonferenz $10N für soz1ale Fragen hatte 1n eıner
fang Maı 1INn Bossey wurde VOT allem ber hat den Weıhbischof In 550 Paulo, eıgenen Erklärung testgestellt, dıe moralı-
das Verhältnis zwıschen der örtliıchen un:! Lucıano Mendes de Almeida, ZU sche Gesundheıit des spanıschen Volkes sSe1l
unıversalen Dımensıion VO Kırche 5C5SPro- Vorsitzenden gewählt. Der 56Jährıge Bı- schwer geschädigt. chrt Miıllıonen Spanıerchen Dazu wurden VO einem orthodo- schoft W ar seIt 1979 Generalsekretär der lebten ach eiıner Studıe der natıonalen
ACN, einem katholischen und lutherischen Bıschotskonferenz un: Tolgt Biıschoft 100 arıtas In Armut, hne da{fß 1es VO' der
Theologen Studien vorgelegt. Dıi1e Arbeıts- Lorscheiter 1m Amt des Vorsitzenden. Er Bevölkerung als Skandal un:
SIUDDC beschäftigte sıch, eıner Anregung wurde 1mM zweıten Wahlgang miıt 196 VO VO den Christen als Herausforderungdes 1985 verstorbenen erstien Generalse- 256 Stimmen gewählt. Der 3/4 Bıschöte solıdarıscherem Handeln empfundenkretärs des ORK, Wıllem A. Viısser ’t zählende Epıskopat wählte mıt Mendes werde. Dıie Arbeitslosigkeit 1n SpanıenHooft, tolgend, uch miıt der Frage der ZU ersten Mal einen Weıhbischof ih- lıegt belı Prozent, den Jugendli-Hıerarchie der Wahrheiten. Auf der L: Präsıdenten. Mendes gılt als TOTt=- chen, die 1INns Berutsleben eıntreten wollen,Tagesordnung standen auch die indıvı- schrittlicher Mannn der Mıiıtte”, SOMmILt als och höher.
dual- und sozıalethischen Probleme, beı möglıche Integrationsgestalt 1im brasılianı-
denen CC Spaltungen zwıschen den Kır- schen Epıiskopat. Er LraL 1947 In dıe (Ge: den USA haben sıch reıl bisher selb-
chen und 1n den Kırchen beobachten sellschafrt Jesu eın, studierte 1n Kom und ständıge lutherische Kırchen SA Evan-
selen. DiIie Dıskussion ber dıe konfes- wurde Ort 958 ZUu Priester geweiht. gelısch-Lutherischen Kiırche ıIn Amerika
siıonsverschiıedenen Ehen, das Kommu- Papst Paul VI ıhn 1976 ZzU sammengeschlossen. Dıie K Kırche, de-
N1quE der Tagung, habe dıe Notwendig- Weıihbischof 1n SA0 Paulo Zum Vızepräsı- EDl Gründungssynode Anfang Maı 1n (SO=-
eıt größerer Sensibilität für ihre Sıtuation denten wurde Paulo Eduardo Andrade lumbus (Ohıi10) stattfand, hat 55 Miıllıonen
und ständıger pastoraler Betreuung eut- Ponte VO: SAa0 Luıs do Maranhao gewählt, Mıitglıeder un: 1St damıt dıe viertgrößteıch gemacht. Gesprochen wurde nıcht einer der ührenden Theologen des Ep1- protestantıische Kırche ın den USA Die
letzt ber dıe möglıche Form der katholiji- skopats und Vorsitzender der katecheti- Gründungssynode wählte Bischoft Herbert
schen Beteiligung OÖRK-Programm schen Kommissıon des Lateinamerıikanı- Chilstrom 65} Z ersten Leıtenden Bı-
„Gerechtigkeit, Frıeden un: Bewahrung schen Bıschofsrates Generalse- schof der Evangelısch-Lutherischen Kır-
der Schöpfung”. kretär wurde Antonıo0 OCelso Que1roz, eben- che INn Ameriıka.


